






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Dienstleistung im Wandel der Digitalisierung - WKO

RundgÃ¤nge durch Haus oder Wohnung sind fast schon selbstverstÃ¤ndlich â€“ die Darstel- lung ganzheitlicher Lebenswelten. â€žHier gibt es in Verbindung mit neuen Medien ein un- heimliches Potenzial nach oben. Die Ver- mittlung eines neuen LebensgefÃ¼hlsâ€œ, sagt. Reisinger. Auch die Vernetzung im Unter- nehmen spielt ... 
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Entgeltliche Beilage



Dienstleistung im Wandel der Digitalisierung



Wichtiges Zukunftsthema: Digitalisierung als Unterstützung Durch die Digitalisierung und das Internet hat sich für viele Tiroler Unternehmen der Wettbewerb massiv verschärft. Diese Entwicklung haben unter anderem die heimischen Druckereien stark zu spüren bekommen und Arbeitsplätze abgebaut.



D



och die Digitalisierung ist nicht nur Risiko, sondern auch Chance. Wir in der Sparte Information und Consulting sind sehr darum bemüht, hier am Puls der Zeit zu bleiben. Auch in der Beratungsbranche führt kein Weg an der digitalen Revolution vorbei – unsere Fachgruppen werden zunehmend vom technischen Wandel geprägt sein. Ein Trend der aktiv unterstützt wird, doch das Eine ersetzt nicht zwingend das Andere. Die persönliche Beratung wird künftig wieder mehr an Bedeutung gewinnen und der Mensch weiterhin einen sehr hohen Stellenwert haben. Der Marktplatz ist groß und die Möglichkeiten unendlich, wie wir der Digitalisierung begegnen können. Quer



durch alle Größenordnungen und Spezialisierungen feilt die Sparte 7 an Organisationsformen und Methoden, um bei der rasanten Transformation der Wirtschaft weiterhin vorne mit dabei zu sein. Auch das Bewusstsein, dass der regionale Anbieter möglicherweise nicht der Billigste ist – jedoch mit Sicherheit das beste Angebot erstellen kann, muss verbreitert werden. Nur wer seine Kunden kennt, kann auf seine individuellen Wünsche eingehen. Es wird und muss auch weiterhin ein Nebeneinander zwischen der digitalen und der analogen Welt geben. Wir sehen die Digitalisierung nicht als Gefahr, sondern als Chance und Unterstützung zu unserem täglichen Handwerk.



Freundliche Grüße Dietmar Hernegger Obmann Sparte Information und Consulting
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Digitale Zukunft in der Sparte Information und Consulting Jeder nimmt mit Sicherheit – sei es mittelbar oder unmittelbar – die Dienste eines unserer Mitgliedsunternehmen in Anspruch.



A



ls kreative Unternehmen sind sie für die Werbung verantwortlich, die uns täglich umgibt. Spezialisten für Finanzierung, Versicherungen, Immobilien oder technische Gutachten und Entsorgung sind auch in der Sparte IC zu finden. Andere Mitglieder sorgen mit spannenden Büchern, Fernseh- oder Radioprogrammen für Unterhaltung, während andere bei komplexen Fragen im IT-Bereich die richtige Antwort finden. Auch an diversen Printprodukten sind die in der Sparte IC angesiedelten Druckereien beteiligt. Bei den Zukunftsthemen wie Digitalisierung, Elektromobilität und Smart City nimmt die Sparte Information und Consulting eine
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Vorreiterrolle ein und sieht sich auch als Vertreterin der Kreativwirtschaft. Der Umgang mit Innovation und Digitalisierung ist gerade in unserer Sparte erfolgsentscheidend. In dieser Broschüre soll ein Einblick verschafft werden, wie sich Dienstleistungsunternehmen der Sparte Information und Consulting auf die Digitalisierung einstellen.



Freundliche Grüße Dr. Reinhard Helweg Spartengeschäftsführer Information und Consulting



Harald Höpperger Obmann der Fachgruppe Entsorgungs- und Ressourcenmanagement



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Michael Huber Tel. 05 90905/1280 [email protected]



NO WASTE OF TIME: Digitalisierung in der Entsorgungswirtschaft Überall ist von Digitaler Revolution die Rede: Big Data, Transformation und Industrie 4.0 sind nur die gebräuchlichsten Schlagwörter. Heißt: Es werden unzählige Daten erfasst und miteinander verknüpft. Auch vor der Abfallwirtschaft macht die Digitalisierung nicht halt. Die „Waste Cloud“ ist eine Datenaustauschplattform für die Entsorgung.



H



arald Höpperger, Obmann der Fachgruppe Entsorgungs- und Ressourcenmanagement, wie ändern sich die Kundenanforderungen in Bezug auf fortschreitende Digitalisierung? Die Haushalte und Bürger sind zunehmend digitalisiert. Jeder hat ein Smartphone und es ist selbstverständlich, darüber Informationen und Erinnerungen über Müll-Entleerungen und Positionen von Sammelinseln zu bekommen oder abfragen zu können. Wir haben uns von einer Entsorgungswirtschaft zu einer Ressourcenwirtschaft entwickelt,



Entsorgungs- und Ressourcenmanagement 626 Mitglieder 77 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 1.062 Mitarbeiter



die weggeworfene Altstoffe zu Wertstoffen umwandelt. Was ist die Folge? Unternehmen stellen zur Verringerung des personellen Aufwands zur Erfassung von Belegen zunehmend auf elektronische Rechnungsbelege bzw. Rechnungseingang um und möchten die Belege elektronisch zugestellt bekommen. Gemeinden und Verbände möchten die Entleerung der Altstoffsammelzentren immer mehr auf Anfrage und nicht in regelmäßigen Entleerungsintervallen. Die Lösung: Waste Cloud... Die Waste Cloud ist ein elektronischer Lieferschein und ermöglicht, Daten automatisiert in einheitlicher Form auszutauschen. Sie bietet allen Unternehmern die Möglichkeit, Informationen zu einem Materialtransport mit einem einheitlichen Format auszutauschen. Die entsprechenden Daten werden an die Waste Cloud gesendet und die Plattform kümmert sich darum, dass alle am Transport beteiligten Unternehmen die für sie relevanten Informationen in der gewünschten Art und Weise zur Verfügung gestellt bekommen.
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Wie funktioniert die Waste Cloud aus praktischer Sicht? Der Übergeber erfasst die erforderlichen Lieferscheindaten in seinem ERP-System und übermittelt diese an die Waste Cloud. Der Transporteur kann gegebenenfalls Zusatzinformationen wie Abhol- und Liefertermine eintragen und diese über die Waste Cloud dem Übergeber bzw. dem Übernehmer zur Verfügung stellen. Änderungen von Lieferscheindaten werden ebenfalls über die Waste Cloud ausgetauscht. Differenzen bei Meldungen werden frühzeitig erkannt und bringen eine erhebliche Zeitersparnis. Was wird in der Abfallwirtschaft bezüglich Digitalisierung künftig noch alles auf uns zukommen? Wenn wir der Fantasie ein wenig freien Lauf lassen, sind hier einige Dinge denkbar. Zum Beispiel Entsorgung on Demand: Behälter melden ihre Füllstände an den beauftragten Entsorger und bei der nächsten Entleerungsfahrt wird die Entleerung durchgeführt. Oder selbstfahrende Behälter: Hausmülltonnen fahren an den Entleerungstagen selbsttätig zu den Entleerungsplätzen. Denkbar ist hier vieles.



Dr. Michael Posselt Obmann der Fachgruppe der Finanzdienstleister



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Michael Huber Tel. 05 90905/1280 [email protected]



Finanzdienstleister im Zeichen der digitalen Transformation Digitalisierung, Automation, Kostendruck, Compliance und neue Produkte: Sowohl im operativen Bereich als auch bei der digitalen Kundeninteraktion sind die Finanzdienstleister gefordert – die Digitalisierung hat auch in der Finanzdienstleistung Einzug gehalten.



I



n der Wirtschaft herrscht weitgehend Einigkeit, dass die digitale Transformation für ihren zukünftigen Erfolg von entscheidender Bedeutung ist. Auch die heimischen Finanzdienstleister ziehen mit, wenn es um strategische Prioritäten für digitale Projekte geht. Michael Posselt, Obmann der Fachgruppe der Finanzdienstleister in der Wirtschaftskammer Tirol – Wie verändert sich die Branche durch die Digitalisierung? Ähnlich wie in anderen Branchen auch, hat die Digitalisierung in der Finanzdienstleistung Einzug gehalten. Auf der einen Seite bietet diese hier sehr viele Möglichkeiten – Online-Banking ist mittlerweile Standard, aber auch im Wertpapiergeschäft oder im in den letzten Jahren populär gewordenen Crowdinvesting spielt sich alles – vom Angebot über die Abwicklung bis hin zur Berichterstattung – im Netz ab. Mit Crowdinvesting hat sich in den letzten Jahren ein ganz neuer Bereich entwickelt, der Unternehmen und Kunden via Crowdinvesting-Plattformen zusammenbringt. Ich denke, dass wir hier erst am Anfang stehen, und dieser Branche noch eine große Zukunft bevorsteht.



13,5 Millionen Euro konnten die österreichischen Crowdinvesting-Plattformen im 1. Halbjahr 2016 generieren; damit wurden 34 Projekte finanziert. Das sind bereits um 4,8 Millionen mehr als im gesamten Jahr 2015. Was ist die größte Chance für Finanzdienstleister im Digitalisierungsbereich? Die Finanzdienstleistungsbranche ist sehr klein strukturiert und von unterschiedlichsten Playern geprägt. Das ist eine unglaubliche Stärke unserer Branche. Viele Unternehmer sind sehr wendig, flexibel und aufgeschlossen gegenüber neuen Entwicklungen. Ich bin sicher, dass wir hier großen Playern – etwa Banken oder Versicherungsunternehmen gegenüber – einen Anpassungsvorteil haben. Darüber hinaus haben diese derzeit mit Regulierungen und Vorschriften zu kämpfen, die sie in ihrer Entwicklung hindern und beschränken. Diese Chance werden die gewerblichen Finanzdienstleister nutzen. Wird Online-Marketing zum entscheidenden Kommunikationskanal für Finanzdienstleister? Natürlich bieten die neuen Medien auch jede Menge Chancen, mit den Kunden in Kontakt zu treten. Andererseits glaube ich aber, dass
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es mittlerweile auch schon wieder eine Gegenbewegung zurück zum persönlichen Kontakt, dem Miteinander-etwas-Erleben, gibt. Dass mittlerweile alles und jeder via Internet, Whats-App, Instagram usw. geteilt oder geliked wird, bestätigt meines Erachtens diese Entwicklung. Wenn auch nicht immer jeder alles kennen und wissen kann, so verfügt die Branche insgesamt über ein enormes Know-how. Dieses etwa über Kooperationen gemeinsam verfügbar und nutzbar zu machen, ist eine der größten Chancen, die sich uns in den nächsten Jahren auftut.



Finanzdienstleister 595 Mitglieder 69 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 150 Mitarbeiter



Tom Jank Obmann der Fachgruppe Werbung und Marktkommunikation



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Mag. Kurt Lorbek Tel. 05 90905/1263 [email protected]



Digital-Jobs: Kreativwirtschaft als Branche mit großer Strahlkraft Digitalisierung. Die Tiroler Kreativwirtschaft ist ein Türöffner für die Jobs der Zukunft. „Wir wollen ein Konzept für Tirol präsentieren“, kündigt WK-Fachgruppenobmann Tom Jank an. Alle Institutionen und Initiativen sollen eingebunden werden.



D



ie neue Welt tickt anders. „Man muss die Dynamik als stehende Größe verstehen“, betont Tom Jank, Obmann der Fachgruppe Werbung und Marktkommunikation in der WK Tirol. Bislang war es so, dass Szenarien im Zusammenhang mit wirtschaftlichen Zyklen lange geplant wurden, um dann eine Entsprechung im Alltag zu finden. Geht es um Grundlagen für neue Jobs und neue Möglichkeiten, die sich rund um die Digitalisierung in allen Branchen auftun, sind die herkömmlichen Zugänge aber fast zum Scheitern verurteilt.



Werbung und Marktkommunikation 2.083 Mitglieder 373 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 1.686 Mitarbeiter Es werden 30 Lehrlinge ausgebildet



Kreativwirtschaft entscheidend Im Schlagwort „Industrie 4.0“, das den wachsenden Einsatz von Software und Robotern in so gut wie allen Arbeitswelten umschreibt, bündeln sich vornehmlich die Ängste um Arbeitsplätze. Welche, wie und wie viele neue Arbeitsplätze durch Digitalisierung entstehen, ist die Gretchenfrage. Die Antwort ist der Dynamik unterworfen, von der Tom Jank spricht. Und in dieser Dynamik ist die Kreativwirtschaft ein besonderer Faktor. „Die Branche spielt für die Innovation eine entscheidende Rolle. Sie schafft neue Produkte und neue Dienstleistungen und unterstützt ihre Kunden in allen Bereichen der Wirtschaft bei der Umsetzung ihrer eigenen Ideen“, hielt WKÖ-Vizepräsidentin Martha Schulz fest, als sie Mitte Juni 2016 gemeinsam mit Wirtschaftsstaatsekretär Harald Mahrer die „Kreativwirtschaftsstrategie für Österreich“ präsentierte. Task Force Kreativwirtschaft Um das Kreativpotenzial zu fördern, investiert das Wirtschaftsministerium 40 Millionen Euro in den nächsten fünf Jahren. „Wir
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müssen schauen, wie und wo wir uns etwas für Tirol abholen können“, weiß Tom Jank. In diesem Zusammenhang geht es aber um mehr als um ein Stück des Förderungskuchens. „Tirol braucht eine Verortung, wo man mit dieser Dynamik umgeht und wo die Leute ihr Wissen professionalisieren können“, blickt Jank etwa nach Linz, wo mit dem Ars Electronica Center eine Basis mit großer Strahlkraft geschaffen wurde. Bildung, Ausbildung und Weiterbildung sind weitere Faktoren, die entscheidend sein werden. „Ausbildungstechnisch gibt es Defizite“, sagt Jank, hält aber fest: „In den vergangenen Jahren ist auf allen Ebenen der Tiroler Kreativwirtschaft viel passiert.“ All diese Kräfte zu bündeln, hat sich die „Task Force Kreativwirtschaft“ der WK Tirol zum Ziel gesetzt. „Wir arbeiten an einem Mission Statement für Tirol. Wir haben schon einige Ideen auf dem Tisch und nun geht es darum, die Dinge zusammenzuführen und eine gemeinsame Sprache zu finden“, berichtet der Fachgruppenobmann. Eine Rohfassung des Konzeptes steht bereits. Jank: „Im Frühjahr 2017 planen wir, das Konzept zu präsentieren und im Anschluss auszuarbeiten.“



Dipl.Inform. Christoph Holz Obmann der Fachgruppe Unternehmensberatung, Buchhaltung und Informationstechnologie



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Dr. Reinhard Helweg Tel. 05 90905/1241 [email protected]



Digitalisierung – eine Quelle wachsenden Wohlstands Die Digitale Revolution hat große Auswirkungen darauf, wie wir leben und arbeiten. Wie bei jedem Wandel stellt sich die Frage, wie wir das Beste daraus machen – als Basis für zukünftigen Wohlstand. Christoph Holz, Obmann der Fachgruppe Unternehmensberatung, Buchhaltung und Informationstechnologie, sieht die Digitalisierung als Chance für Tirol.



D



igitalisierung ist zunächst Entkoppelung. Das Bremspedal im Auto war früher direkt mit der Bremse verbunden. Heute läuft das über ein Signal. Die Zeiten wandeln sich nun mal. Wir haben längst umgedacht. Anpassungsfähigkeit macht den Menschen zum Menschen. Die wichtigste Frage für uns Tiroler: Wie können wir diesen Wandel nutzen? Eines ist klar: Anspruch auf Wohlstand gibt es nicht. Wohlstand muss immer wieder neu erarbeitet werden. Eine technische Revolution bedeutet auch, die kreative Zerstörung des Guten durch das Bessere. Von technologischem Fortschritt haben wir immer profitiert. Umso mehr bietet die Digitalisierung für zukunftsorientierte Unternehmen und ihre Mitarbeiter eine große Chance, effizienter und kundenorientierter zu agieren. Größere Effizienz steigert in der Regel auch den Gewinn – und Gewinn erzeugt Wohlstand. Es wird aller Voraussicht nach so kommen, dass Routinearbeiten automatisiert werden. Diese Umwälzungen werden uns als Menschen entlasten und Platz für individuelle Lösungen oder neue Dienstleistungen freispielen, wo z.B. Handwerker mit ihrem speziellen Wissen und



Können sehr gefragt sein werden. Wir müssen uns nicht sorgen, unsere Jobs zu verlieren. Im Gegenteil: Wir können uns auf neue Jobs freuen. Keine Branche ist von diesen Veränderungen stärker betroffen als die IT. Wir verändern uns ständig selbst. Und dieses Know-how möchten wir allen Tiroler Unternehmen zur Verfügung stellen. Mit gutem Beispiel voran Zwei Beispiele, die in der FG UBIT entstanden sind, zeigen, wie Digitalisierung unser Leben verändern kann. • www.buergermeldung.com In Schwaz haben Bürger die Möglichkeit, schnell und ohne bürokratischen Aufwand auf Anliegen in der Gemeinde hinzuweisen. Ein interessanter Weg, die Kommunikation mit den Bürgern zu vereinfachen und die Problemlösung sowie das Anliegen- und Beschwerdemanagement im öffentlichen Raum zu beschleunigen. • LAWINE TIROL LAWINE TIROL ist die offizielle App des Lawinenwarndienstes Tirol. Tourengehern, Freeridern und allen, die sich im Winter abseits gesicherter Pisten in den Tiroler Ber-
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gen bewegen, stehen sämtliche Informationen für ihre Tourenplanung am Smartphone zur Verfügung. Die App bietet praktische Tools wie Kompass, Höhen- und Hangneigungsmesser sowie Hintergrundwissen zu Lawinenkunde. Die Anforderung an die eigenen Kompetenzen steigen ständig, erklärt Christoph Holz: „Wir in der FG UBIT treiben und begleiten die Digitalisierung, unterstützen innovative Unternehmen, um noch besser zu werden. Das Ziel: Ein Unternehmer lässt sich keine Änderung aufzwingen – er ist ihr längst voraus.“



UBIT 4.537 Mitglieder aus dem Bereich IT, Unternehmensberatung und Buchhaltung 737 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 4.375 Mitarbeiter Es werden 148 Lehrlinge ausgebildet



DI Helmut Frick Geschäftsführer IBF – Automatisierungs- & Sicherheitstechnik GmbH



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Fachgruppenobmann: DI Peter Seitz Geschäftsführer: Mag. Kurt Lorbek Tel. 05 90905/1263 [email protected]



Ingenieurbüros sind fit für die Zukunft Ingenieurbüros sind wichtige Partner für österreichische Unternehmen, für die öffentliche Hand sowie für private Auftraggeber. Ingenieure als Meister der Technik stehen bei der Lösung komplexer technischer Probleme zur Seite. Helmut Frick, von der Firma IBF – Automatisierungs- und Sicherheitstechnik GmbH in Vils, setzt sich schon lange mit dem Thema Digitalisierung auseinander.



Ö



sterreichs Ingenieurbüros sichern mit ihrer geistigen Leistung unseren hohen Lebensstandard und stellen sich permanent neuen Herausforderungen und den großen Fragen der Zukunft. Die IBF - Automatisierungsund Sicherheitstechnik GmbH in Vils ist ein technologiegetriebenes Unternehmen, das innovative Lösungen entwickelt, um die Arbeit der Kunden maßgeblich zu erleichtern. Für Geschäftsführer Helmut Frick gehört die digitale Transformation zum täglichen Geschäft: „Im Zuge unserer Beratungen haben



Ingenieurbüros 608 Mitglieder 235 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 1.629 Mitarbeiter Es werden 12 Lehrlinge ausgebildet



wir festgestellt, dass viele Ingenieure große Schwierigkeiten mit den gesetzlichen und normativen Anforderungen haben. Wir haben die Normen-Prozesse im Detail analysiert. Dabei haben wir enorme Automatisierungspotenziale entdeckt und bereits vor mehr als fünf Jahren damit begonnen, Datenbanken und Systeme zu entwickeln, die das Normenwesen komplett revolutionieren werden. Intelligente Analysefunktionen ermitteln automatisch, welche Normenänderungen in welchen Projekten, Plänen und Dokumenten Auswirkungen haben. Die für die jeweiligen Bereiche zuständigen Personen werden automatisiert informiert, an welchen Stellen sie aktiv werden müssen.“ Finden ohne zu suchen Schon in der Vergangenheit haben österreichische Ingenieure technische Meisterleistungen vollbracht und treiben den technischen Fortschritt voran. In puncto Digitalisierung ist die Fachgruppe der Ingenieure für die Zukunft gerüstet, so Frick: „Das Ziel für die Zukunft lautet: Finden ohne zu suchen! Das heißt für die Praxis:
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Ein Unternehmen möchte zum Beispiel eine neue Schleifmaschine entwickeln und ab einem bestimmten Zeitpunkt im Europäischen Wirtschaftsraum und in den USA verkaufen. Bereits beim Anlegen des Projekts ist das Ziel bekannt und digital erfasst. Softwaresysteme orchestrieren verschiedene Quellen im Internet und bieten passende digitale Modelle an, die gekauft werden können. Im Sinne der digitalen Revolution zu Ende gedacht, enthalten diese Modelle sämtliche Berechnungen, Pläne und Fertigungsprogramme, damit die Schleifmaschine vollautomatisiert entwickelt und produziert werden kann. Selbst die Beschaffungsprozesse möglicher Zukaufsteile erfolgen vollautomatisch. Computersysteme werden dadurch in die Lage versetzt, Entscheidungsprozesse automatisiert vorzunehmen.“ Heimische Ingenieure, die über spezielles Know-how verfügen, hätten dadurch große Chancen, sich auf der Entwicklerseite von CSPs zu positionieren. Ingenieurbüros sind sich ihrer Verantwortung für den TechnikStandort Österreich bewusst. „Und könnten mit ihrem Know-how die Weltmärkte erobern“, so Helmut Frick.



Dr. Andreas Lechleitner Geschäftsführer Alpina Druck



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Fachgruppenobmann: Dietmar Hernegger Geschäftsführer: Michael Huber Tel. 05 90905/1280 [email protected]



In der Druckerbranche bestimmt die Digitalisierung den Farbton Bei Alpina Druck in Innsbruck läuft der Anpassungsprozess an den fortschreitenden „digitalen Lebensstil“ schon seit Jahren. Fluch oder Segen? – Für die Geschäftsleitung bietet der digitalisierte Produktionsbetrieb Chancen und zukunftsträchtige Potenziale.



V



erwinkelte Gänge, Büros mit Musterkarten am Schreibtisch, daneben ein Computer mit der neuesten Grafiksoftware, Druckmaschinen, ein hauseigenes DigitalFotostudio und der Geruch nach Farbe – bei Alpina Druck in der Haller Straße in Innsbruck mischt sich Tradition mit Moderne. „Wir wollen unsere klassischen Geschäfte mit denen der Zukunft verbinden“, erzählt Andreas Lechleitner, einer der beiden Alpina Druck-Geschäftsführer. Gemeinsam mit Martin Fiegl leitet Lechleitner seit über 25 Jahren die Geschäfte der Traditionsdruckerei mit 65 Mitarbeitern. Das Unternehmen ist schon seit Jahren mit den digitalen Technologien mitgewachsen. Die neu gestaltete Homepage des Familienunternehmens informiert über den breiten Produktkatalog. Druck der Zukunft Der digitale Workflow – von der Erfassung über den Druck bis hin zur Weiterverarbeitung – sowie die Symbiose von Mensch und Maschine haben die Herstellung von Drucksorten und Papierprodukten revolutioniert. Der Druckerei ist es erfolgreich gelungen, auf die Vernetzung von Print mit der digitalen



Multimediawelt zu setzen. „Der Kalkulant bekommt die Kundenanfrage per E-Mail und plant bereits bei der Angebotsstellung die optimale Abfolge der Produktion: Wahl der richtigen Papiersorte, optimale Farbkombination und Fixierung der Deadlines. Bildkorrekturen, Bildzusammenbau und Plattenerstellung laufen seit längerem bereits nur noch digital ab und werden am Computer vorgenommen“, erklärt Andreas Lechleitner die reibungslosen technischen Arbeitsabläufe bei Alpina Druck. „So können Fehler viel schneller erkannt und behoben werden – das führt zu einer besseren Qualität, schnelleren Abläufen und niedrigeren Kosten.“ Alle Verfahrensstufen planen bzw. arbeiten übergreifend und müssen daher entsprechendes Know-how aufbauen. Nach Auftragserteilung übernimmt der Auftragsplaner das jeweilige Projekt und überprüft, was noch geändert werden muss. „Die Daten werden vorab mittels Filter automatisch geprüft. Doch der letzte Schliff verbleibt immer noch beim Druckvorstufentechniker, der mit seinem geschulten Auge nochmals Details kontrolliert. Die finalen Daten werden meist digital zur Freigabe an den Kunden übermit-
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telt. Im Anschluss kann der Druck erfolgen. „Die Digitalisierung entlastet uns alle von Routinetätigkeiten und die Mitarbeiter können sich auf Spezialtätigkeiten konzentrieren, was auch interessanter und abwechslungsreicher ist“, so der Alpina DruckGeschäftsführer. „Ich bin der festen Überzeugung, dass die Mensch-Maschine-Kombination immer noch die beste ist. Denn gewisse Gebiete, allen voran kreative Leistungen und das Beschreiten von Neuland, werden nach wie vor dem Menschen vorbehalten bleiben.“



Druck 116 Mitglieder 41 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 553 Mitarbeiter Es werden 17 Lehrlinge ausgebildet



Philipp Reisinger Obmann-Stv. der Fachgruppe Immobilien- und Vermögenstreuhänder



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Fachgruppenobmann: KommR Dr. Robert Moll Geschäftsführer: Michael Huber Tel. 05 90905/1280 [email protected]



Die Vermessung der Welt: Eine Traditionsbranche im Wandel 360-Grad Visualisierung, 3D-Grundstückspläne oder auch Online-Plattformen - die fortschreitende Digitalisierung verändert die Maklerbranche und krempelt alles um. Ein „best practice“-Beispiel in Punkto Digitalisierung in der Tiroler Immobilienbranche ist das Tiroler Rauminformationssystem, kurz „Tiris“.



T



iris ist eine Online Einrichtung des Landes Tirol und verwaltet in digitaler Form die geografischen Daten des Landes. Die Daten sind einfach im Internet abrufbar – egal, ob Grundstücke, Adressen oder Orte gesucht werden, die Ausgabe erfolgt über ein jeweils veränderbares Kartensystem am Bildschirm oder via Druck. Für Philipp Reisinger, Obmann-Stv. der Fachgruppe Immobilien- und Vermögenstreuhänder, ist „Tiris“ ein Segen für die Immobilienbranche. „Per Knopfdruck bekomme ich qualifiziert, öffentlich zugängliche Auskünfte über Art und



Immobilien- und Vermögenstreuhänder 1.082 Mitglieder aus den Bereichen Makler, Verwalter und Bauträger 310 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 1.335 Mitarbeiter



Beschaffenheit von Grundstücken, deren Umfeld und vieles mehr.“ Geobasisdaten werden als Grundlage vieler öffentlicher Aufgaben erstellt. „Diese können dann dem Kunden weitergegen werden. Hier werden unglaublich viele öffentliche grundstücksrelevante Daten verarbeitet, teilweise können sogar Geländeneigungen und Statistiken abgefragt werden. Aus meiner Sicht für Makler, Bauträger und Verwalter ein mittlerweile unverzichtbares Allroundwerkzeug im erforderlichen täglichen Umgang mit Objekten und Kunden.“ Mit der Geodateninfrastruktur, bestehend aus Datenpool, Anwendungen und Organisation steht den Immobilienmaklern ein Gut zur evidenzbasierten Gestaltung von Gegenwart und Zukunft zur Verfügung. Pionier- und Unternehmergeist Doch „Tiris“ ist nicht die einzige digitale Revolution am Immobilienmarkt. Virtuelle Rundgänge durch Haus oder Wohnung sind fast schon selbstverständlich – die Darstellung ganzheitlicher Lebenswelten. „Hier gibt es in Verbindung mit neuen Medien ein unheimliches Potenzial nach oben. Die Ver-
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mittlung eines neuen Lebensgefühls“, sagt Reisinger. Auch die Vernetzung im Unternehmen spielt hier mit. „E-learning, VideoTutorials und Podcasts über neue rechtliche Themen sind hier nur einzelne mögliche Bereiche.“ Vorzug der Digitalisierung ist, die reale mit der digitalen Welt verbinden zu können und sich einzelne Hilfsmittel herauszupicken. Für die Tiroler Immobilienmakler und Philipp Reisinger ist die Vernetzung das Um und Auf: „Reale Treffen, Diskussionen und Besprechungen mit unseren Immobilienexperten sind unverzichtbar. Das Gefühl der Sicherheit, welches ein Kunde gewinnt, wenn er vor Ort beraten und in seiner Entscheidungsfindung begleitet wird, lässt sich nicht durch Apps und 3D-Brillen erzeugen. Am Ende geht es um Fachwissen und Service. Sowie ein Pionier- und Unternehmergeist, um sich immer wieder neu zu erfinden. „Der Pioniergeist veranlasst uns, in der Fachgruppe dem Stillstand den Rücken zu kehren. Nur wer es mit Vertrauensbindung, Handschlagqualität und Know-how schafft dies auch umzusetzen, wird den Herausforderungen der Zukunft gewachsen sein.“



Markus Renk Obmann der Fachgruppe Buch- und Medienwirtschaft



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Mag. Kurt Lorbek Tel. 05 90905/1263 [email protected]



Vom Wohnzimmer aus in die Welt: Tiroler Buchhandel im Internet Digitale Kaufanreize sind omnipräsent. Im Buchgeschäft zu sitzen und sich durch Stapel von Büchern zu schmökern ist zwar immer noch die beliebteste Form der Tiroler ihre Bucheinkäufe zu erledigen – doch gerade hier unterstützen digitale Technologien, die Kunden in den Buchladen zu holen. Markus Renk, Obmann der Fachgruppe Buch- und Medienwirtschaft zeigt Chancen für e-Commerce in der Tiroler Buchhändler-Landschaft auf.



V



on der Wohnzimmercouch, dem Büro oder dem Liegestuhl aus – bestellen, wann und wo ich will – gehört heute zum guten Ton. Vor vielen Jahren noch unvorstellbar – als riesige Onlinehändler von Amerika nach Österreich kamen, waren die heimischen Buchhändler mit dem bis dato unbekannten Wort „Digitalisierung“ konfrontiert. Von da an war e-Commerce das schlagende Wort im stationären Buchhandel. „Der Kundenwunsch nach dem Hybrid, also stationär und online bestellen zu können, war somit da“, erinnert sich Fachgruppenobmann Markus Renk. Neben einer Erweiterung der Verfügbarkeit auf 24 Stunden an sieben Tagen die Woche, konnten über diesen Weg auch neue Kunden gewonnen werden. „Mittlerweile können wir mindestens so viele Bücher als Amazon im heimischen Online-Buchhandel anbieten. Ist ein Buch auf Lager, sind wir sogar schneller als die Onlineriesen mit dem Versand.“ Buchhandel 4.0: Das Multi-Channel-Geschäftsmodell E-Commerce wird zunehmend als Schlüssel für den langfristigen wirtschaftlichen Erfolg



eingesetzt. „5,3 Milliarden Euro wandern zu Internetriesen ins Ausland. Mit dieser Summe könnten 130.000 Arbeitsplätze bezahlt werden, wenn der Umsatz in Österreich bleiben würde. Das sind mehr als alle Beschäftigten im Tiroler Handel zusammen“, rechnet der Fachgruppenobmann die Dimensionen aus. Digitalisierung im Buchhandel Buchläden müssen ebenso wie eine App oder eine Homepage, auf dem neuesten Stand gehalten werden, erläutert der FG-Obmann: „Das heißt, auch digitale Elemente und mobile Kontaktpunkte zu integrieren. Im Tiroler Buchhandel arbeiten rund 90 Prozent mit dem Einsatz von digitalen Technologien.“ Aber die Digitalisierung im Buchhandel hat sich nicht nur durch e-Commerce, sondern auch durch die Akzeptanz des Internets generell geändert. Im Internet zu recherchieren, um sich selbst und auch den Kunden immer besser beraten zu können, hierfür ist das World Wide Web nicht mehr weg zu denken. „Das Internet ist jenes Digitalisierungs-Tool, das den Buchhandel am meisten verändert hat. Auch im
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Hinblick auf Beratung, die Lehrlinge werden jetzt ganz anders ausgebildet und das Knowhow hat sich vervielfacht.“ Virtuelle Einkaufswelten inszenieren Produkte auf emotionale Weise und verknüpfen Online- und Offline-Welt. „Im Tiroler Buchhandel ist kein Algorithmus im Hintergrund. Die Kunden fragen nach persönlichen Buchtipps. Hier können Buchhändler Emotionen auslösen, die Fantasie ankurbeln und perfekt auf die Kundenwünsche eingehen – und das unterscheidet uns von den Onlineriesen.“



Buch- und Medienwirtschaft 259 Mitglieder 69 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 1.426 Mitarbeiter Es werden 23 Lehrlinge ausgebildet



Mag. Thomas Tiefenbrunner Obmann der Fachgruppe Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Mag. Kurt Lorbek Tel. 05 90905/1263 versicherungsmakler @wktirol.at



2025: Nur mehr digitale Versicherungsmakler? „Wie es in anderen Branchen schon vorgeführt wird, wird die Digitalisierung auch die Versicherungsbranche kräftig durcheinander wirbeln. Onlinepolizzen, Vergleichsportale und neuartige Service-Apps werden für die Versicherungswirtschaft und auch auf die Arbeit der Versicherungsmakler ihre Auswirkungen haben“, so Thomas Tiefenbrunner, Fachgruppenobmann der Versicherungsmakler der Wirtschaftskammer Tirol.



A



ktuell spielt das Internet für den Versicherungskunden eine sehr große Rolle, dient allerdings primär zur Information über Produkte und Leistungen. Die persönliche Beratung wird beim Versicherungsabschluss nach wie vor bevorzugt: Doppelt so häufig kommt es zu einem Abschluss, wenn zuvor mit einem persönlichen Berater gesprochen wurde. Bei den Versicherungsprodukten ist der Online- und Offline-Anteil je nach Produktgruppe verschieden. So würden 53,6 % der befragten deutschen Haushalte die



Versicherungsmakler und Berater in Versicherungsangelegenheiten 434 Mitglieder 131 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 561 Mitarbeiter Es werden 10 Lehrlinge ausgebildet



KFZ/Motorrad-Versicherung online abschließen. Bei einer Berufsunfähigkeitsversicherung sinkt der Online-Anteil auf 35,2 %. (Quelle: Statista.de) Je individueller ein Produkt auszugestalten ist, umso mehr findet die Beratung offline statt. Das zieht sich durch alle Altersgruppen. Selbst die Jahrgänge 1990 bis 2000 werden zwar durch neue Medien stärker angesprochen, suchen aber eher den persönlichen als den Online-Abschluss. Aktionsradius wird immer größer Auch Versicherer werden im Internet aktiver und lassen Prozesse online und zum Teil mobil über Apps laufen. „Meldungen von Versicherungsschäden oder Kundenstammdaten lassen sich online sehr schlank abwickeln. Dadurch stehen nicht nur die Mitarbeiter, sondern auch der Kunde direkt als Beteiligter im Fokus“, weiß Tiefenbrunner. Ähnlich den Fluggesellschaften, bei denen Kunden ihre Tickets auch selbst ausdrucken. Aufgrund des stetigen Wandels und immer besserer Technologien, neuer Geschäftsmodelle und Konkurrenz durch InsurTechs sowie dem veränderten Kundenverhalten und
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der demografischen Entwicklung wird sich das Geschäftsfeld bis 2025 stark verändern. Videoberatungen werden Wege und Zeit sparen, die Endkunden stärker eingebunden. Der Makler muss es schaffen, den hybriden Kunden durch Nutzung von Technologien besser an sich zu binden. Verändern wird die Digitalisierung auch die Produktlandschaft: Einerseits soll es für den Kunden transparenter werden, andererseits steigt die Komplexität in der Beratung. Die Prävention von Versicherern wird mehr gefördert, z.B. durch Kooperationen von Versicherungen mit Unternehmen zum Thema „Smart home“. Hier stellt die Versicherung Sensoren für Glasbruch, Wassereintritt sowie Innenraumsirenen gegen eine monatliche Prämie zur Verfügung. Bei einem Schadensfall ist dieser natürlich trotzdem versichert. „Auf diese Trends müssen sich Versicherungsmakler einstellen, um auch in Zukunft erfolgreich zu sein. Für Einzelkämpfer wird es zunehmend schwieriger, während Kooperationen oder größere Betriebe bessere Wachstumschancen ermöglichen“, malt Tiefenbrunner abschließend ein Bild für die Branche.



DI Herbert Frech Obmann der Fachvertretung Telekommunikationund Rundfunkunternehmungen



Kontakt •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••



Ansprechpartner Geschäftsführer: Michael Huber Tel. 05 90905/1280 [email protected]



Es geht in Zukunft nicht mehr ohne Breitband Die Versorgung mit Breitband-Internet ist ein regionaler und kommunaler Standortfaktor von zunehmender Bedeutung. Ziel der Wirtschaftskammer Tirol gemeinsam mit dem Land Tirol ist es, auch in Zukunft den Betrieben und Haushalten eine hochwertige, nachhaltige und kostengünstige BreitbandInfrastruktur zur Verfügung zu stellen.



I



m Jahr 2012 hat die Fachvertretung Telekommunikation- und Rundfunkunternehmen gemeinsam mit der Sparte 7 begonnen, sich ganz massiv mit dem Thema Breitbandausbau in Tirol zu befassen. Gerade im ländlichen Raum waren unsere Mitglieder benachteiligt. Die Bedürfnisse der Unternehmer sind immer größer geworden und der Ausbau ist im ländlichen Raum weit hinterher gehinkt. Hier gab es Handlungsbedarf“, erklärt Herbert Frech, Obmann der Fachvertretung Telekommunikation- und Rundfunkunternehmungen der Wirtschaftskammer Tirol. „Im Jahr 2014 hat das Land Tirol ein Fördervolumen von 50 Millionen Euro, auf fünf Jahre verteilt, in die Hand genommen. Anfang 2015 ist schließlich der Bund mit der sogenannten Breitbandmilliarde aufgesprungen, mit der neben den Access- und Backhaul Netzen, wie bei der Landesförderung, auch passive Infrastruktur von Gemeinden gefördert wird“, so der Fachgruppenobmann. Heute weist Tirol einen guten Ausbaustand hinsichtlich der Breitbandgrundversorgung ab 2 Mbit/s auf, in Innsbruck und dichter besiedelten Gebieten im Inntal betragen diese sogar 100 Mbit/s.



Ohne Breitband geht nichts Mit dem raschen technologischen Wandel sind auch die Anforderungen an das Internet gestiegen. „Der digitale Fortschritt ermöglicht neue Produkte und Dienstleistungen, die in vielen Wirtschaftsbereichen für eine Verbesserung des Angebots sorgen“, erklärt Frech. „Die Tourismusbranche hat hier ihre Chancen sehr schnell erkannt. Fotos anschauen allein reicht nicht mehr. Der Gast will einen virtuellen Rundgang durchs Hotel machen und das Urlaubsgefühl spüren.“ Das Land Tirol unterstützt den Breitbandausbau mit Fördermittel, wo Marktkräfte nicht ausreichen, erklärt Frech: „Auf Investitionssicherheit wird ganz stark geschaut. Die Breitbandoffensive läuft jetzt seit rund drei Jahren und wir sehen, sie wird immer notwendiger. Wir als Wirtschaftskammer werden weiterhin dranbleiben, und unterstützen, wo es Sinn macht.“ Future Zone Auch in Zukunft wird Breitband eine immer wichtigere Rolle spielen. Eine Faszination, die für Frech nicht mehr aufzuhalten ist: „Zum Beispiel bei der E-Mobilität: Autos
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kommunizieren untereinander und fahren selber. Hier braucht es sehr schnelle Datenverbindungen wo es um Millisekunden geht.“ Ähnlich ist es bei Virtual Reality, der Smart City oder dem Internet der Dinge, wo große Datenmengen benötigt werden: „Durch die multimediale Lebensweise braucht es ein hohes Datenvolumen und somit Breitband.“ Für die Fachvertretung der Telekommunikations- und Rundfunkunternehmungen der Wirtschaftskammer Tirol ist eines klar: Breitband heißt bessere Lebensqualität – und daran wird weitergearbeitet.



Telekommunikations- und Rundfunkunternehmungen 100 Mitglieder 21 Dienstgeberbetriebe beschäftigen 207 Mitarbeiter
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